
RGZV Blomberg und Um-
  , So 9.30 Uhr Impf-

 -Verteilung gegen die 
Newcastle-Krankheit bei 
Hans-Bodo Dangela, Spiel-

  , Sa 13-19 Uhr Fa-
milienbad. So   7.30-12 Uhr 

 mit Gunter Böhn-
ke, 19.30 Uhr, Bürgerhaus.

Schützenfest in Sonneborn, 
Sa 19 Uhr Königsproklama-
tion, anschließend Tanz im 
Festzelt; So, 14 Uhr Empfang 
der auswärtigen Vereine auf 
dem Sportplatz, anschlie-
ßend Festmarsch und Tanz.

 net, 

 -

Katholische Pfarrvikarie 
  , Projektchor, Pro-

be in der Kirche zu Bega, So 

Heimatverein Schieder  , 
Wanderung, Sa 13.30 Uhr, 

  Bra-
  , Antreten zum Kö-

nigsschießen, Sa 14 Uhr, 

  der 
Stipendiaten Daniela Löb-

Aus den Tiefen der Geschichte
Mit Nachtwächter Werner Kuloge unterwegs in Blombergs historischer Altstadt

VON JANA BECKMANN 

Blomberg. Der Gullideckel  n

wird für ihn zur Stolperfalle. 
Gerade noch kann Blombergs 
neuer Nachtwächter, Werner 
Kuloge, seine Hellebarde fest-
halten und verhindern, dass 
sie durch einen der Schlitze 
rutscht. Ein Sinnbild für den 
gesamten Rundgang: Moder-
ne tri)   auf Geschichte, Ge-
genwart auf Vergangenheit. 
Die LZ war dabei.

18 Personen nehmen an die-
sem Frühsommerabend an der 
Stadtführung teil, die am Rat-
haus beginnt und an den mar-
kanten Stellen der historischen 
Altstadt vorbeiführt. Sie alle 
kommen aus Blomberg. Die 
meisten leben schon lange in der 
Nelkenstadt und wollen sie neu 
entdecken. Nur ein Ehepaar ist 
gerade erst  hierher gezogen und 
informiert sich bei dem Rund-
gang über seine neue Heimat. 
„Wir fangen jetzt mit den Basics 
an“, sagt Katrin Bünten, die den 
Spaziergang sichtlich genießt. 
Aber auch die Alteingesessenen 
lassen sich von der Atmosphäre 
und dem Geist der Vergangen-
heit anstecken, den der Nacht-
wächter vermittelt. „Ich weiß, 
dass er sich einige Histörchen 
zusammengereimt hat. Darauf 
freue ich mich besonders“, er-
zählt Karin Donay.

Das hat Kuloge tatsächlich: 
In alt anmutender Sprache und 
humorvoller Art erzählt er von 
Blomberger Persönlichkeiten. 
Eine von ihnen ist Alheyd Pus-
tekoke, die zu Lebzeiten nicht 
so friedlich war wie ihre Sta-
tue, die heute den Brunnen auf 
dem Marktplatz ziert. Sie stahl 
im Ostergottesdienst Hostien, 
warf sie schließlich in einen 
Brunnen, wurde überführt, der 
Hexerei angeklagt und schließ-
lich hingerichtet. Bei vielen Ge-
schichten handelt es sich um 
wahre Begebenheiten, ab und 
an streut der Nachtwächter aber 
auch seine eigenen (Verschwö-
rungs-)6 eorien ein. Wurde 
Alheyds Hinrichtung in Wirk-

lichkeit nur vorgetäuscht? – Wir 
werden es wohl nie erfahren.

Nachdem die Gruppe den 
Schandpfahl, die Klosterkir-
che und den Brunnen vor dem  
Kloster passiert hat, macht sie 
vor dem Haus Nummer 32 im 
„Seeligen Winkel“ Halt. Dort 
war früher eine Wrasenmeiste-
rei, erzählt Kuloge – ein Abde-
ckerbetrieb. In einem der Zim-
mer im Erdgeschoss bewegt sich 
die Gardine. Ein Mädchen steht 
dahinter und bestaunt den un-
gewöhnlichen Anblick des 
Nachtwächters. 

Seit seinem Dienstantritt im 
April ist er erst ein paar Mal hier 
vorbeigekommen. Und doch 
kennt er die Stadt schon wie sei-
ne Westentasche. Immer wieder 
macht der in Lemgo wohnende 

Stadtführer die Einheimischen 
auf kleine Details aufmerksam, 
die im Alltag schnell übersehen 
werden. Sei es ein Mini-Türchen 
für Mäuse, das auf die Holzblen-

de zwischen zwei Häusern ge-
malt ist. Oder das so genann-
te Mannloch neben der alten 
Wrasenmeisterei, durch das 
die Menschen früher nach To-
resschluss noch in die Stadt ge-
langen konnten.

Auf der anderen Seite der 
Stadtmauer erstreckt sich der 
Blick der Teilnehmer über den 

Weinberg und die umliegen-
den Hügel. Gerade ist die Son-
ne hinter dem Horizont ver-
schwunden, es riecht nach 
frisch gemähtem Gras, eine 
leichte Brise streicht durch die 
Bäume. „Früher hatte man hier 
freie Sicht. Die Bäume wurden 
als Feuerholz gebraucht“, erläu-
tert Kuloge. Damals, als sich die 
Bundesstraße 1 und die Ost-
westfalenstraße unterhalb von 
Blomberg noch zum Hellweg 
verbunden und eine wichtigen 
Handelsweg gebildetet hätten. 
Fast wird bei dem Gang auf dem 
Philosophenweg in Gedanken 
das Getrappel von Pferdehufen 
hörbar, da schrillt die Brem-
se eines Lastkra? wagens da-
gegen. Der Vergangenheit ent-
rissen, geht es weiter durch den 

Innenhof der Burg und schließ-
lich eine Gasse hinab zum Nie-
deren Tor. 

Die Glocke schlägt zehn. Der 
Nachtwächter stößt ins Horn 
und singt: „Hört ihr Leut und 
lasst euch sagen, unsere Glocke 
hat zehn geschlagen.“ Noch eine 
halbe Stunde bleibt den Teilneh-
mern, um auf dem Weg zurück 
zum Rathaus Anekdoten über 
die größten Blomberger Famili-
en, die 6 eopolds und die Pide-
rits, und viele andere Geschich-
ten zu hören.

Der Nachtwächter-Rundgang 
! ndet am ersten Donnerstag im 
Monat (außer im Juli) statt. Von 
April bis September ist um 21 
Uhr am Rathaus Tre" , von Ok-
tober bis März um 18.30 Uhr.

Auf Alheyds Spuren: So könnte der Brunnen ausgesehen haben, in den Alheyd Pustekoke einst die gestohlenen Hostien warf. Nacht-
wächter Werner Kuloge erklärt den Teilnehmern des Rundgang durch die Blomberger Altstadt, wie es dazu kam.  FOTO: BECKMANN

Pferdegetrappel
in Gedanken

Wöbbel.
de Wöbbel überträgt die Eu-
ropameisterscha?
Gemeindehaus auf einer Groß-
leinwand. Auf dem Gemein-
degelände herrscht rund um 
die Spiele ein reger Betrieb, es 
gibt Getränke und Leckeres 
vom Grill. Der Erlös der Ver-
anstaltungen ist für die Kinder 
und Jugendarbeit der Gemein-
de bestimmt. Gezeigt wird am 
Sonntag 15. Juni, um 20.45 Uhr  
Türkei-Tschechien, am Mon-
tag 16.Juni, um 20.45 Uhr  Ös-
terreich-Deutschland und am 
Dienstag, 17. Juni, um 20.45 Uhr 
Niederlande-Rumänien und 
danach alle Viertel- und  Halb-
Q
das Finale.

Erdbruch.
Turnvereins Großenmarpe-
Erdbruch wandern Montag, 
16. Juni, unter der Leitung von 
Fritz Homann. Tre!
Rundkurs ist um 13.30 Uhr am 
„Marpetal“. 

Kirchengemeinde Blomberg fei-
ert am heutigen Samstag aus-
nahmsweise um 17 Uhr eine 
Messe. Darauf weist die Ge-
meinde hin. Es wirken der Kir-
chenchor und das Kantoreior-
chester St. Jodokus  mit.

Die AWO Schieder-Schwalen-
berg fährt am Mittwoch, 25. 
Juni, zum Heimatzentrum Hö-
velhof mit Ka!
Heimatmuseum. Abfahrt ist 
ab Schieder (Berliner Platz) um 
12.30 Uhr, in Brakelsiek (Pie-
per) um 12.40 Uhr, in Schwa-
lenberg (Parkplatz) um 12.50 
Uhr, in Lothe (Busplatz) um 13 
Uhr und in Wöbbel (Kirche) 
um 13.15 Uhr. Anmeldungen 
für die Fahrt nehmen bis Don-
nerstag, 19. Juni, Helga Jeske, 
(0 52 84) 2 37 oder Helga Wag-
ner, 
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